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Zu S,,z/J 

Ihre Anfrage beehre ich mich, wie folgt zu beantworten: 

Der Ex 161 "Pfänder", Bregenz - Innsbruck - Wien, wurde mit 

Sommerfahrplan 1982 im Rahmen des "Austro-Taktes" neu eingerich­

tet. Die Frequenz dieser ausgezeichneten Verbindung zwischen 

Westösterreich und der Bundeshauptstadt (ab Bregenz um 4.33 Uhr, 

an Wien 13.00 Uhr) war erfreulicherweise ständig zunehmend und 

erforderte Verstärkungsmaßnahmen. Insbesonders wurde der sehr 

starken Inanspruchnahme des "Pfänder" an Montagen Rechnung ge­

tragen und zwei zusätzliche Reisezugwagen von Landeck bis Wien 

beigegeben. 

Auf Grund der weiterhin steigenden Inanspruchnahme des Ex 161 

"Pfänder" werden die Österreichischen Bundesbahnen ab 3. April 

1984 dem Reisepublikum ein erhöhtes Platzangebot zur Verfügung 

stellen und auch von Dienstag bis Freitag zwischen Landeck und 

Innsbruck zusätzlich zwei Reisezugwagen beigeben. Da ein Großteil 

der Reisenden bis Innsbruck Schüler sind, erfolgt dieseVerstär­

kungsmaßnahme vorerst nur an Schultagen. 
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Die Österreichischen Bundesbahnen werden die Inanspruchnahme des 

Expreßzuges "Pfänder" auch weiterhin genau beobachten und sein 

Platzangebot der jeweiligen Nachfrage angleichen. 

Wien, 1984 03 21 

Der Bundesminister 
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